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Vorwort

O? ist zu hören, diejenigen, die die Europäische Union und ihre

Kommissare als Repräsentanten des Kapitals kri.sieren, würden

sich damit gegen „unser Europa“ stellen. Sie werden als „An.-Eu-

ropäer“ bezeichnet.

Man reibt sich verwundert die Augen. 

Europa umfasst 49 Staaten, die EU (einschließlich Großbritanni-

en) nur 28. Es braucht also schon eine gehörige Por.on Überheb-

lichkeit, die EU mit Europa gleichzusetzen bzw. den Eindruck zu

erwecken, EU-Ministerrat und Europäische Kommission verträten

ganz Europa.

Aber auch als Bürger eines EU-Mitgliedstaates sollte es möglich

sein, die von „seiner“ Regierung miternannten Kommissare anzu-

greifen, ohne als Gegner Europas, als „An.-Europäer“ beschimp?

zu werden. Übertragen auf Deutschland müssten demnach alle

Kri.ker der Bundesregierung als Gegner Deutschlands, als „An.-

deutsche“ gelten. Wirklich „europäisch“ bzw. „deutsch“ usw. soll

nur sein, wer auf Regierungskurs liegt. Dennoch gilt Meinungs-

freiheit  den  Regierenden als  bürgerlich-demokra.sches  Grund-

recht. 

Seit Jahrzehnten steht die EU in der Kri.k aufgrund ihrer Bindung

an  die  Interessen  des  Kapitals.  Nach  dem  MoKo  „links  gleich

rechts“ wird diese Kri.k immer ö?er als Ausdruck des wachsen-

den Na.onalismus in Europa diffamiert. Sie wird sogar mit der

Kri.k der Deutsch-Na.onalen und der Faschisten auf eine Stufe

gestellt,  die  Deutschland  als  ausgebeuteten  „Zahlmeister“  der

Union hinstellen und deswegen den AustriK aus der EU anstre-

ben. 

Aber fördert  nicht gerade die EU Na.onalismus,  indem sie die

WeKbewerbsfähigkeit  und damit  die Konkurrenz der  Volkswirt-
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scha?en gegeneinander in den MiKelpunkt ihrer Bestrebungen

stellt?

Dass es genug sachliche Gründe gibt, die EU in ihren reak.onären

Fundamenten zu hinterfragen oder gar abzulehnen, das soll diese

Broschüre aufzeigen. 

Werner  Rügemer  hat  auf  einem  Klartext-Wochenende  am  25.

Mai 2019 dazu Stellung genommen und in erweiterter Form zu

dieser Broschüre verarbeitet. Dafür bedanken wir uns.

Der Vorstand von Klartext e.V.
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Einleitung

Die Europäische Union (EU) ist nicht sozial, sondern asozial. Die

EU  ist  nicht  völkerverbindend,  sondern  spielt  Mitgliedsstaaten

gegeneinander aus, hetzt gegen andere Staaten und beteiligt sich

in Europa selbst und weltweit an völkerrechtswidrigen Kriegen.

Das sollte doch mal anders werden, nicht wahr? Tatsächlich, nach

dem  2.  Weltkrieg  und  nach  der  Besetzung  Europas  durch  die

deutsche Wehrmacht und ihre europaweiten Kollaborateure soll-

te  „Europa“  eine  Region  des  allgemeinen  Wohlstands  und  ein

Hort des Friedens sein, und auch der Demokra.e.

Es kam anders. Und es kam scheinbar unmerklich anders, lang-

sam, schriKweise, sodass ein Großteil der Bevölkerungen in der

ständig wachsenden Zahl der EU-Mitgliedsstaaten jahrzehntelang

an die Versprechen glaubte – zuerst im Westen, dann in Osteuro-

pa – und teilweise heute noch glaubt, gegen die Wirklichkeit. Als

populis.sches Versprechen, an das die Herrschenden gerne erin-

nern, ist lediglich das „freie Reisen“ geblieben – allerdings nur für

EU-Bürger selbst, während andere an Europas Grenzen gnaden-

los dem Ertrinken überlassen werden.

Kein allgemeiner Wohlstand: Nicht allgemeiner Wohlstand breitet

sich aus,  sondern extreme Selbstbereicherung derer,  die schon

besonders reich waren bzw. auch mithilfe der EU noch reicher

wurden und noch werden wollen. Und auf der anderen Seite eine

vielgestal.ge Armut der Prekären, Arbeitslosen, Alten und flexi-

blen TagelöhnerInnen – und dazwischen die kleine Schicht  der

meist akademisch gebildeten asozialen AufsteigerInnen, die den

reichen Kapitalisten als Berater, Anwälte, PR-Agenten und leiten-

de BeamtInnen dienen (wollen oder sollen); dazu die Schicht des

schrumpfenden  „MiKelstands“-BeamtInnen  der  miKleren  und

unteren Ebene, ProfessorInnen und LehrerInnen, FacharbeiterIn-

nen u.ä., die jetzt in der älteren Genera.on zum Teil ihre guten
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Renten während ihres mehr oder weniger gefiKeten Alterns noch

angenehm verfuKern können (vom Vege.eren vieler alter Men-

schen  in  Altersheimen  –  pardon  „Seniorenresidenzen“  –

sprechen  wir  jetzt  mal  nicht).  Das  etwa  ist  die  Lage  in  den

reicheren westeuropäischen Gründungsstaaten, also Frankreich,

Belgien,  Luxemburg,  Niederlande,  Italien  und  Bundesrepublik

Deutschland – wobei für Westdeutschland auf dem Gebiet des

1949 gegründeten kapitalis.schen Separatstaats BRD anderes gilt

als für die 1990 annek.erte DDR, heute Ostdeutschland. Die Lage

in den später aufgenommenen EU-Mitgliedsstaaten Osteuropas

und des Balkans ist nochmal schlechter als in Ostdeutschland.

Keine Völkerfreundscha�: Nicht Frieden breitet sich aus, sondern

Aufrüstung und Krieg. Von Anfang an wurde „Russland“, damals

die Sowjetunion, von den „Friedenss.?ern“ aus Europa und der

EU nicht nur ausgeklammert, sondern als Systemfeind behandelt.

Zudem führte und führt der Protektor USA weltweite Kriege, mili-

tärische Opera.onen und Putsche, mehrere Dutzend, damals ge-

gen die Befreiungsbewegungen zum Beispiel in China, Griechen-

land, Korea, Laos, Vietnam, Kuba, Kongo, Chile; Jugoslawien wur-

de zerbombt, die verschiedenen Ethnien dort wurden gegenein-

ander aufgehetzt.1 Unter US-Führung beteiligten und beteiligen

sich EU-Staaten in unterschiedlicher Weise, direkt und indirekt,

militärisch  und  mit  Rüstungsexport,  an  militärischen  Opera.o-

nen, Besetzungen und Kriegen in Afghanistan, im Irak, in Libyen,

im  Jemen  sowie  rüsten  im  Rahmen  der  NATO  neu  auf  gegen

Russland.

Im Anfang angelegt:  Dass die EU sich so veränderte und entwi-

ckelte, wurde möglich durch die Krä?e, die von Anfang an in der

EU eine beherrschende Rolle spielten. Aber sie mussten zunächst

Rücksicht  nehmen auf  demokra.sche, vielfach an.faschis.sche

Krä?e, die als Gegner des europäischen Faschismus moralisch ge-

1 Achim Wertz: Die Weltbeherrscher. Militärische und geheimdienstliche Opera.onen

der USA. Frankfurt/Main 2015
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stärkt aus dem Krieg und der Besetzung hervorgegangen waren.

Wohlstand, Sozialstaat, Frieden: Dafür sprach die S.mmung der

Mehrheits-Bevölkerungen nach dem Krieg.  In den Ins.tu.onen

der EU und in Bündnissen mit vielen EU-Staaten wie der NATO

waren aber von Anfang an die an.demokra.schen, neokolonial-

kapitalis.schen Krä?e präsent, die die Perversion der populis.sch

verkündeten Ziele nachhal.g vorangetrieben haben. Dabei spie-

len die USA eine wesentliche Rolle.

Keine Demokra�e: Die USA haben immer auch ein parlamentari-

sches System gefördert, dessen wich.gste Entscheidungen nicht

im Parlament, sondern in den großen privatkapitalis.schen Kon-

zernen, im Militär und in den Geheimdiensten gefällt bzw. vorbe-

reitet werden. Dies wurde zudem abgesichert durch große priva-

te  Medien:  Sie  okkupieren  die  als  wich.gen  Wert  propagierte

„Meinungsfreiheit“. Zu dieser Art Kapital-Demokra.e gehört die

unternehmerische Finanzierung poli.scher Parteien, die „christ-

lich“, „konserva.v“ und „liberal“ lackiert sind. Sogar Sozialdemo-

kraten  –  jedenfalls  solange  sie  noch  nicht  zur  US-Gefolgscha?

umgewandelt  waren  –  galten  als  Gefahr.  Diese  populis.schen

„Volks“-Parteien – sie biedern sich der Bevölkerungsmehrheit mit

Versprechungen an, die sie gar nicht einhalten können oder wol-

len, weil sie letztlich dem Privatkapital verpflichtet sind oder ver-

pflichtet werden können.  Sie haben die Mehrheit  ihrer Wähler

enKäuscht, vor allem durch den Abbau des versprochenen allge-

meinen Wohlstands,  des für alle Bedür?igen sorgenden Sozial-

staats und vor allem durch Arbeitsarmut, working poor. 

Als  Alterna.ve  werden,  zunächst  indirekt,  neue  rechtsradikale

Forma.onen gefördert, zunächst innerhalb der bisherigen Regie-

rungsparteien wie etwa bei den Republikanern in den USA (Tea

Party) und den Tories in England (Brexiteers). In der CDU drängen

die  direkten  Unternehmerlobbyisten  –  etwa  der  CDU-Wirt-

scha?srat  mit  ihrem Frontmann  Friedrich  Merz  und  die  Junge
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Union – darauf, die angebliche „Sozialdemokra.sierung“ der CDU

unter  der  Vorsitzenden und Bundeskanzlerin  Angela  Merkel  zu

beenden. Ein Instrument, das auch – nicht zuletzt von den Leit-

medien – für das Erstarken der neuen Rechtsradikalen eingesetzt

wird, ist die gleichzei.ge Diskriminierung der Linken. Verhindert

wird damit die demokra.sche Erneuerung.

Soziale  und  völkerverbindende  Umgründung:  Der  Durchgang

durch die bisherige Geschichte der EU, ihrer Vorformen und ihrer

gegenwär.gen  Realität  soll  dazu  dienen,  die  Forderungen  und

Strategien herauszuarbeiten,  die  für die  soziale,  demokra.sche

und völkerverbindende Umgründung der EU notwendig sind.
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